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PiazzaFreitag, 23. Juni 2023

Drei spannende Acts am
höchsten Festival der Schweiz
LolaMarch,HenrikBeldenundBligg tretenam26.August
auf Pilatus Kulm am«PilatusOnTheRocks» auf.

ZumdrittenMal nach 2017 und
2019 laden die Veranstalter
von «Pilatus On The Rocks»
auf den Luzerner Hausberg.
Am Festival vom Samstag,
26. August, dürfen sich die
Besucherinnen und Besucher
auf ein Line-upmit einigen pro-
minenten Namen freuen. Er-
öffnet wird das Programm um
18.30 Uhr von der israelischen
Indie-Pop-Band Lola March.
Das Duo aus Tel Aviv konnte
mit ihremHit «Only For AMo-
ment» mit 50 Millionen Stre-
ams auf Spotify einen grossen
Erfolg verbuchen.

Nach einer längeren, unter
anderem auch pandemiebe-
dingten Auszeit meldet sich
Henrik Belden mit seiner Band
zurück. Der Luzerner Singer-
Songwriter und talentierte Ge-
schichtenerzählerwirdab20.15
Uhr auf Pilatus Kulm für Stim-
mung sorgen.

In der Schweizer Musikszene
ganz oben angesiedelt ist Bligg,
dessen Auftritt für 21.30 Uhr
vorgesehen ist.MarcoBliggens-
dorfer, wie Bligg mit bürgerli-
chemNamenheisst, ist einerder
erfolgreichsten Schweizer Rap-
per. Mit Songs wie «Rosalie»,
«Manhattan»,«Chef»oder«Le-
gändä und Heldä» stürmte er
nichtnurdieHitparade, sondern
sie brachten dem Zürcher auch
sieben SwissMusic Award ein.

Das Festival startet bereits
amFreitag, 25.August,mit dem
erstmalsaufdemProgrammste-
hendenElectricFriday.MitBoo-
ka Shade aus Deutschland und
Tinlicker ausdenNiederlanden
konnten zwei internationale
Duosder elektronischenMusik-
szeneverpflichtetwerden. (zim)

Hinweis
Alle Infos finden Sie unter:
www.pilatusontherocks.ch

Sie kennt viele Perspektiven auf die Welt
Warumdenkt einer, wie er denkt?Warumdenkt eine, dass sie imRecht ist?Diesen Fragen stellt sichOlivia Abächerli in der Kunsthalle Luzern.

SusanneHolz

Am 1. Februar 1871 wurde die
französische Ostarmee, unter
dem Kommando von General
Bourbaki, in der Schweiz inter-
niert.Diese Internierungwarder
Wendepunkt im Deutsch-Fran-
zösischenKriegundeinMeilen-
stein in der Geschichte der
schweizerischen Neutralitäts-
politik. Inwenigerals 72Stunden
überquerten über 87 000 fran-
zösischeSoldatendieGrenze.Es
war die grösste Flüchtlingsauf-
nahme in der Schweizer Ge-
schichte. Die Internierungsver-
einbarung wurde mitten in der
Nacht imNeuenburgerDorfLes
Verrières unterzeichnet.

Die Künstlerin Olivia Ab-
ächerli ist vor einiger Zeit nach
Les Verrières gefahren. Dort
hängen Schilder mit der Auf-
schrift «neutralité, humanité,
hospitalité» – Neutralität, Hu-
manität, Gastfreundschaft. Im
Kabinett derKunsthalleLuzern,
wo aktuell Abächerlis Einzel-
ausstellung«Thecenter and the
other»beginnt, zeugt dasVideo
«Meeting at the border» von
ihrem Besuch in der West-
schweiz. Die junge Künstlerin
trifft inLesVerrières auf eine äl-
tere Frau, die von ihrem Leben
erzählt – undauchvomAsylzen-
trumunweit desOrts, das nicht
sehr beliebt ist in der Bevölke-
rung. Humanität? Gastfreund-
schaft? Passt diese heutige Per-
spektive auf «Überfremdung»
zuderErzählungderdamaligen
grossen Nächstenliebe mit den
Soldaten?

Womit man bereits beim
grossenThemaderAusstellung
angelangt ist: derMultiperspek-
tivität. Olivia Abächerli betont,
dass jeder einen anderen Blick
auf die Welt habe. Sie, die zeit-
genössische Debatten und
Dringlichkeiten mit brennen-
demInteresse verfolgt, setzt der

Philosophie derAufklärungmit
ihrem spezifisch männlichen
undweissenBlick dieMultiper-
spektive entgegen. Olivia Ab-
ächerli erklärt ihrenDenkansatz
so: «Wie begreife ichdas Spezi-
fische meiner Perspektive auf
dieWelt?Wie begreife ichmei-
ne Position als spezifisch?»
Oder anders formuliert: Wie
mache ich mein eigenes Den-
ken nicht zum Massstab allen
Denkens?

Ineiner zweitenVideoarbeit
mit dem Titel «Sketches on lo-
ving family» lässt dieKünstlerin
verschiedenePersonenzuWort
kommen.Esgeht ihrumdieFra-

ge: Wie sich lieben, wenn man
fundamental andere Ansichten
hat? Nicht darüber sprechen?
Kann das die Lösung sein? Ihr
Grundinteresse sei, soAbächer-
li, der Entstehung von Ideolo-
gien nachzuspüren. «Warum
denke ich, wie ich denke? War-
um denke ich, dass ich recht
habe? Wie verorte ich mich in
der Komplexität derWelt?»

EinAktbild
ihresDenkens
OliviaAbächerli, die imMaster-
studium neben Kunst auch po-
litische Theorie belegte, stellt
erstens die These auf, dass die

Geschichte um die Bourbaki-
Soldaten heute romantisiert
wird, und stellt zweitens fest,
sichmitdieserAusstellungnackt
undverletzlich zumachen.Weil
es hier ja auch beispielhaft um
ihrepersönlichePerspektiveauf
die Welt geht. Ein Aktbild ihres
Denkens quasi.

Die 1992 in Nidwalden ge-
boreneund inObwaldenaufge-
wachsene Künstlerin lebt und
arbeitet heute in Bern. Das
Bourbaki-Panorama steht für
Abächerli auch sinnbildlich für
dieAufklärung –der allwissende
Mensch im Zentrum,mit voller
Übersicht über die Welt. Eben

dieses aufklärerische Weltbild
hinterfragt Olivia Abächerli:
«Wie werden wir sozialisiert,
geprägt, in welchem Kontext
stehenwir?Wo stehe ich imBe-
zug zu dir, zur Familie, zur Kli-
makrise, im Bezug zu einem
Stück Kuchen oder zu einem
Kieselstein? Erst wenn ich das
Spezifische an meiner Position
und meiner Perspektive erken-
ne, kann ich erahnen, dass je-
mand anderes eine andere Per-
spektive einnimmt.»

In der Kunsthalle beeindru-
cken Abächerlis kartografische
Arbeiten und Übersichtspläne
mit ihren inhaltlichen Korres-
pondenzen. Abächerli stellt
politische Fragen in den Raum
und positioniert sich dazu. Ihre
multimediale Arbeit aus Tex-
ten, Video, Sound, Animation,
Installationen und selten auch
Objekten ist fast immer mit
einer zeichnerischen Hand-
schrift versehen, die auf das
schnelle, prozesshafte, persön-
liche Skizzieren hinweist. Die
zeichnerische Ebene steht für
den intimen Blick auf das Re-
cherchierte.

Für die Kunsthalle Luzern
hatOliviaAbächerli eine subjek-
tive Kartografie entwickelt,
einenAusschnitt ihresDenkho-
rizonts: mit einer Wandzeich-
nung,mitVideoarbeiten,mitge-
ätztenKupferplatten. AuchOb-
jekte von Künstlerinnen aus
ihrem Umfeld finden in «The
center and the other» Platz.
Denn natürlich geht es um die
Multiperspektive.

Hinweis
Die Einzelausstellung «Olivia
Abächerli – The center and the
other» läuft vomFreitag, 23. Juni,
bis zum Sonntag, 13. August, in
derKunsthalle LuzernamLöwen-
platz 11. Die Öffnungszeiten sind:
Mi–Sa, 14–19Uhr, sowie So, 14–17
Uhr.www.kunsthalle-luzern.ch

Pfeile nach oben, Pfeile nach unten. Wo trifft man sich? Wie viele Meinungen gibt es? Und kommen sie irgendwann zusammen? Olivia
Abächerli in ihrer Einzelausstellung «The center and the other». Bild: Dominik Wunderli (Luzern, 20. 6. 2023)

DoppelführungMuseum
Bourbaki und Kunsthalle

Gratisführungen Am Mittwoch,
5. Juli, gibt es ab 18.30 Uhr eine
Doppelführung mit Diskussion
durchdasMuseumBourbaki-Pa-
norama und die Kunsthalle Lu-
zern. Mit dabei sind die Künst-
lerinOlivia Abächerli, Kunsthisto-
riker Etienne Wismer, Irène
Cramm, dieMuseumsleiterin des
Bourbaki-Panoramas, sowie Mi-
chael Sutter, Leiter der Kunsthal-
le Luzern. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, ohne Anmeldung. (sh)

Kultur

Öffnungszeiten KKL Kartenverkauf:
Schalterverkauf: Mo–Fr 13.00–18.30 Uhr | Sa 9.00–13.00 Uhr
Telefonverkauf: Mo–Fr 13.00–18.00 Uhr, 041 226 77 77
(Normaltarif) www.kkl-luzern.ch

KKL Luzern

Mi 10.45 Uhr | Konzertsaal | CHF 20.–
28.06. AUFTAKT: Workshop und Konzert
Mi 17.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 15.– bis 42.–
28.06. Pro SenectuteTALK – Vorabendveranstaltung
So 17.00 Uhr | Luzerner Saal | CHF 30.– bis 40.–
02.07. Gipfeltreffen der Schweizermeister
So 18.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 30.– bis 75.–
02.07. Mozarts Meisterwerke
Do–Sa Ab 17.00 Uhr | Europaplatz | Freier Eintritt
20.–29.07. Luzern Live – Festival am See
Mi 20.00 Uhr | Luzerner Saal | CHF 67.20
26.07. The Kooks & Billy Nomates – Luzern Live
Do 20.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 46.60 bis 77.40
27.07. Hermanos Gutiérrez & Black Sea Dahu –

Luzern Live
Fr 20.00 Uhr | Luzerner Saal | CHF 51.80
28.07. CKay & Ta’Shan – Luzern Live
Sa 21.30 Uhr | Luzerner Saal | CHF 36.40
29.07. Ida Engberg – Magdalena – Luzern Live
Di 8.8.– Telefonverkauf +41 (0)41 226 44 80
So 10.9. Sommer-Festival von Lucerne Festival
Di 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 50.–
8.8. The Havana Lyceum Orchestra
Mi 19.30 Uhr | Luzerner Saal | CHF 50.–
9.8. NYO Jazz | Sean Jones | Dee Dee Bridgewater
Fr 18.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 40.– bis 320.–
11.8. Lucerne Festival Orchestra | Chailly | Lehmkuhl
Sa 18.30 Uhr | Inseli | CHF 40.– bis 320.–
12.8. Lucerne Festival Orchestra | Chailly | Pires

Luzerner Theater

Mo 17.00 Uhr | Theater
26.06. Öffentliche Führung

Treffpunkt Kassenfoyer
Do 21.00 Uhr | UG
29.06. Nachtschicht

Mit TanzLuzern
Fr 20.00 Uhr | Theaterplatz
30.06. Revue des Folies – Doktor Ox

OpenAir Operette
Sa 20.00 Uhr | Theaterplatz
01.07. Revue des Folies – Doktor Ox zum letzten Mal

OpenAir Operette

Wir wünschen Ihnen einen wunderbaren Sommer.

Mi. 20.00 Uhr | Teaterplatz

Billettkasse: Mo–Fr 13.00–18.30 Uhr | Sa 10.00–14.00 Uhr
Karten und Anmeldungen unter 041 228 14 14 oder
kasse@luzernertheater.ch www.luzernertheater.ch

Konzerte & Theater & KunstKultur

Revue des Folies – Doktor OxIda Engberg – Magdalena – Luzern Live

SIEMIT UNS STEHEN
IM MITTELPUNKT.

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

CH Regionalmedien AG Telefon 041 429 52 52
Maihofstrasse 76 inserate-lzmedien@chmedia.ch
6002 Luzern www.chregionalmedien.ch

DAS STÜCK

IHRER WERBUNG.

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

CH Regionalmedien AG Telefon 041 429 52 52
Maihofstrasse 76 inserate-lzmedien@chmedia.ch
6002 Luzern www.chregionalmedien.ch


